
Andre Armond bringt frischen Pop-Schlager

Andre Armond ist keiner von denen, die einfach irgendwann beschlossen haben, Musik
zu machen, weil?s gerade gut klingt. Bei ihm zieht sich das wie ein roter Faden durchs
ganze Leben - von den ersten selbstgeschriebenen Texten als Kind bis zu den Songs, die
heute entstehen. Aufgewachsen in Varel, inzwischen im Alten Land zuhause, saugt er
dort alles auf, was ihm an Eindrücken vor die Füße fällt. Genau das hört man auch: Seine
Tracks sind nicht geschniegelt und geschniegelt, sondern haben Ecken, Kanten und echte
Geschichten. Mal leicht und positiv, mal ruhig und nachdenklich - aber immer mit diesem
typischen Schlager-Vibe, der hängen bleibt, ohne aufdringlich zu sein.

Der Weg dahin war allerdings alles andere als geradlinig. Statt Studio und Bühne



standen erstmal ganz andere Dinge im Vordergrund. Ein Umfeld, das seine kreative Seite
nicht wirklich gepusht hat, und ein Job im Handwerk, der eher Pflicht als Leidenschaft
war. Trotzdem hat er nie komplett losgelassen. Straßenmusik, kleine Auftritte, einfach
machen - egal wo. Dazu ein Leben, das mehr Stoff liefert als so manche Netflix-Serie:
Beziehungen, Höhen, Tiefen, Neuanfänge. Genau diese Mischung macht seine Songs so
greifbar. Man merkt schnell, dass hier keiner irgendwelche Floskeln runterrattert,
sondern jemand singt, der wirklich was zu erzählen hat.

Irgendwann kam dann der Moment, an dem klar war: Entweder jetzt oder gar nicht.
Nach einem ziemlich prägenden Jahr hat Andre Armond die Reißleine gezogen und sich
komplett auf die Musik konzentriert. Kein halbes Ding mehr, sondern volle Energie in
das, was ihn wirklich erfüllt. Mit der Unterstützung von Leuten, die an ihn glauben,
ging?s dann auch direkt ins Studio. Zusammen mit Walding Sound sind im Little Proud
Studio mehrere Pop-Schlager-Tracks entstanden, die jetzt nach und nach über New
Dream Records rauskommen. Den Anfang macht ´Jemand´ - ein Song, der genau das
zeigt, wofür er steht: ehrliche Emotionen, eingängige Melodien und dieses Gefühl, dass
da jemand endlich angekommen ist.
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